
 

 

 
 

 
P R O T O K O L L 

über die Sitzung des 

Gemeinderates der Marktgemeinde St. Peter in der Au 
am Mittwoch, dem 24. März 2021 um 19.30 Uhr 

im Turnsaal der NMS, Vogelhändlerplatz 4 
 
 

Anwesend waren: 
 

1. Bgm.  MMag. Johannes Heuras  
2. Vbgm.  Alois Seirlehner  
3. gfGR Hermann Stockinger 
4. gfGR  Josef Streißlberger 
5. gfGR  Mag. (FH) Johannes Tanzer 
6. gfGR  Helmut Überlackner 
7. GR Franz Berger 
8. GRin   Monika Brandner 
9. GR  Andreas Gruber, MA BSc 
10. GRin Angela Gruber 
11. GRin  Verena Gruber-Fellner 
12. GR  Peter Hofer 
13. GR Mathias Kammerhofer 
14. GRin   Ingrid Kaubeck 

15. GRin  Silvia Krendl 
16. GRin Julia Krifter 
17. GR DI(FH) Matthias Mayer 
18. GR Michael Pfaffenbichler 
19. GRin Susanne Pfaffeneder 
20. GR Christoph Ratzberger 
21. GR  Franz Stocklassa 
22. GR  Dietmar Hausberger 
23. GR Franz Kirschbichler 
24. GRin Hannah Prinz 
25. GRin  Elisabeth Überlackner 
26. GR  Johann Egger-Richter 
27. GR  Josef Schönegger 

 
 
Anwesend waren außerdem: 
Amtsleiter Josef Maderthaner als Schriftführer 
 
Entschuldigt abwesend waren: 
GR Markus Fehringer,  GR Jürgen Haunschmid 
 
 
Nicht entschuldigt abwesend waren:   
-- 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister MMag. Johannes Heuras, die Sitzung war öffentlich, die Sitzung war beschlussfähig. 
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Tagesordnung 
 

1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Bürgermeister  
2. Personelle Änderungen im Gemeinderat 

a) Angelobung neues Gemeinderatsmitglied 
b) Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand 
c) Erneuerung der Aufgabenverteilung im Gemeindevorstand 
d) Abberufung der Ortsvorsteherin KG Markt 
e) Bestellung der Ortsvorsteherin KG Markt 
f) Bestellung eines neuen Mitgliedes in den Beirat der Marktgemeinde St. Peter in der 

Au Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG 
g) Nachbesetzung in diversen Ausschüssen des Gemeinderates 
h) Bestellung eines neuen Gemeinderatsmitgliedes für ASO ZIS Haag 
i) Bestellung eines neuen Bildungsgemeinderates 

3. Genehmigung der Protokolle vom 14. Dezember 2020 
4. Aktuelle Information Covid-19 
5. Gebarungsprüfung Prüfungsausschuss v. 14.12.2020 
6. Rechnungsabschluss 2020 

a) Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz 
b) Beschlussfassung Wertgrenze 
c) Beschlussfassung hinsichtlich Vermögen mit abgeänderter Nutzungsdauer 
d) Rechnungsabschluss 2020 

7. Wohnung Graf-Segur-Platz 6: Kündigung des Mietvertrages 
8. Dorferneuerung Kürnberg – Wiedereinstieg 
9. EVN Kooperationsvereinbarung Baumaktion 
10. NÖMittelschule St. Peter-Ramingtal – Haftungsübernahme 
11. Übereinkommen mit ÖBB: Erhaltung und Wartung Ableitungsgraben An der Bahn – Ent-

wässerung an der Bahn 
12. Steyr-Arms: Grundverkauf für Parkplatz 
13. Änderung Flächenwidmungsplan diverse erhaltenswerte Gebäude im Grünland 
14. Unterstützung FF Hochstraß Erneuerung E-Verteiler 
15. Personalangelegenheiten 

 

Erledigung der Tagesordnung: 
 
 

1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

2. Personelle Änderungen im Gemeinderat 
a) Angelobung neues Gemeinderatsmitglied 

 
Frau Elisabeth Kaindl hat ihr Gemeinderatsmandat zurückgelegt. 
Von der ÖVP-Fraktion wurde Frau Angela Gruber als neues Mitglied des Gemeinderates vor-
geschlagen. 
 
Der Vorsitzende liest Frau Gruber die Gelöbnisformel vor: 
 
„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik Öster-
reich und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unpartei-
isch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Ge-
meinde St. Peter in der Au nach besten Wissen und Gewissen zu fördern“. 
 
Frau Gruber legt mit den Worten „Ich gelobe“ ihr Gelöbnis ab. 
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Der Bürgermeister bedankt sich für die Bereitschaft zur Mitarbeit und wünscht sich eine gute 
Zusammenarbeit. 

 
b) Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand 

 
Frau Elisabeth Kaindl hat ihr Mandat als Gemeinderätin und geschäftsführende Gemeinderä-
tin zurückgelegt. 
 
Gemäß § 115 Abs. 3 in Verbindung mit § 106 NÖ Gemeindeordnung 1973 ist eine Ergän-
zungswahl des Gemeindevorstandes abzuhalten. 
 
Die zur Gültigkeit der Wahl erforderliche Anwesenheit von mindestens zwei Drittel aller Mit-
glieder des Gemeinderates ist gegeben. 
 
Die ÖVP St. Peter/Au schlägt mit Schreiben vom 8.3.2021, welches von mehr als der Hälfte 
der Gemeinderäte der betreffenden Wahlpartei unterschrieben ist, vor, Frau GRin Julia Krifter 
in den Gemeindevorstand zu wählen. 
 
Die Niederschrift über die Wahl in den Gemeindevorstand liegt dem Protokoll als Beilage ./1 
bei und ist von allen Gemeinderatsmitgliedern unterschrieben. 

 
 

c) Erneuerung der Aufgabenverteilung im Gemeindevorstand 
 

Die Aufgaben im Gemeindevorstand mögen wie folgt verteilt werden: 
 
Seirlehner Alois:  ......................... Umwelt & Energie, Bau, Raumplanung, Verkehr, Straßenbau, 

Bauhof 
Krifter Julia: ................................. Kultur, Bildung, Wirtschaft, Sport, Tourismus  
Stockinger Hermann:  ................. Güterwege, Katastrophenhilfe, Wasserversorgung, Mobilität  
Tanzer Mag. (FH) Johannes: ..... Einsatzorganisationen, Digitalisierung, Familie, Jugend 
Streißlberger Josef:  ................... Landwirtschaft, Gesundheit, Soziales, Generationen,  

Wegethematik 

Überlackner Helmut:  ................. Kanal 
 

d) Abberufung der Ortsvorsteherin KG Markt 
 

Vorschlag des  Bürgermeisters: 
Gemäß § 40 Abs. (2) Niederösterreich Gemeindeordnung möge Frau Elisabeth Kaindl als Orts-
vorsteherin abberufen werden. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
e) Bestellung der Ortsvorsteherin KG Markt 

 
Vorschlag des  Bürgermeisters: 
Gemäß § 40 Abs. (2) Niederösterreich Gemeindeordnung möge Frau Julia Krifter als Ortsvor-
steherin von St. Peter in der Au – Markt bestellt werden. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

f) Bestellung eines neuen Mitgliedes in den Beirat der Marktgemeinde St. Peter in der Au Orts- 
und Infrastrukturentwicklungs KG 
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Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Bestellung von Frau gf.GRin Julia Krifter als neues Mitglied des 
Beirates der Marktgemeinde St. Peter in der Au Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG be-
schließen. 
Als Ersatzmitglied bleibt Andreas Gruber im Beirat. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
g) Nachbesetzung in diversen Ausschüssen des Gemeinderates 

 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Bestellung, die Nachbesetzung bzw. Umstrukturierung in nachfol-
genden Gemeinderatsausschüssen beschließen: 
 
Kanalausschuss: gfGR Julia Krifter 
Disziplinar- und Beschreibungskommission: GR Angela Gruber 
Kultur und Bildungsausschuss: GR Angela Gruber 
Gesundheits-,  Generationen- & Sozialausschuss: GR Angela Gruber 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 

h) Bestellung eines neuen Gemeinderatsmitgliedes für ASO ZIS Haag 
 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge gfGR Julia Krifter als zuständiges Gemeinderatsmitglied für die ASO 
ZIS bestellen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
i) Bestellung eines neuen Bildungsgemeinderates 

 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass Frau gfGRin  Julia Krifter die Agenden der Bildungs-
gemeinderätin übernimmt. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 

3. Genehmigung der Protokolle vom 14. Dezember 2020 
 

Antrag des Bürgermeisters:  
Die Protokolle der  Gemeinderatssitzung vom 14.  Dezember 2020 mögen genehmigt werden. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 
4. Aktuelle Information Covid-19 

 
Der Bürgermeister informiert über den aktuellen Stand in Sachen Covid-19.  
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Es gibt im Gemeindegebiet derzeit insgesamt 409 bestätigte Fälle, aktiv positiv sind 19  Perso-
nen, 370 sind genesen und 20 verstorben. 
Die 7-Tages-Inzidenz beträgt 231. 
Der Bürgermeister befürchtet ein Ansteigen der Inzidenz.  
Bei der permanenten Teststraße, welche seit 26.1.2021 in der Carl-Zeller-Halle eingerichtet ist, 
werden an jedem Öffnungstag im Schnitt ca. 500 Testungen durchgeführt.  
Insgesamt gibt es rund 80  freiwillige Helferinnen und Helfer. Die Einteilung der Dienste erfolgt 
durch den Bürgermeister und ist auf Grund der großen Anzahl sehr herausfordernd.  
Bürgermeister Heuras bedankt sich bei allen, die hier mithelfen, damit dieses Angebot, wel-
ches von der Bevölkerung in St. Peter in der Au und der gesamten Region sehr positiv aufge-
nommen wird, möglich ist. 
Die „mobile“ Teststraße in der Kleinregion „Herz des Mostviertels“, welche seit dem 8. Februar 
im Einsatz ist und aus einem Rot-Kreuz Mitarbeiter (Abstrichnahme) sowie einer weiteren Per-
son (Registrierung, Auswertung) besteht, werden pro Woche rund 300 Personen (Gemeinde-
mitarbeiter, Pädagoginnen und Pädagogen, Betreuerinnen) an deren jeweiligen Dienstorten ge-
testet. Dieses Service ist einzigartig und sorgt für einen sichereren Betrieb unserer Gemeinde-
einrichtungen. 
Insgesamt wurden bisher rund 11.700  Testungen absolviert. 
Zum Thema Impfung erläutert der Bürgermeister, dass aktuell geplant ist, für ganz Niederös-
terreich 26 Impfstraßen (in den Bezirkshauptstädten) zu installieren. Durch die Gemeinde 
St. Peter in der Au erfolgte bereits vor rund 2 Monaten eine Bewerbung für eine Impfstraße, 
welche ein Gebiet von 5 Gemeinden, 7 Hausärzten und dem Rot-Kreuz-Standort St. Peter in der 
Au umfasst hätte. 
Die Kapazität dieser Impfstraße würde bei rund 1000 Impfungen pro Woche liegen. 
Eine Zusage für die Installierung einer Impfstraße durch „Notruf 144“ ist nicht erfolgt. Dies 
auch vor dem Hintergrund, dass es derzeit noch nicht ausreichend Impfstoff gibt. 
 
FPÖ-Gemeinderat Johann Egger-Richter richtet die Frage an den Bürgermeister, ob es sich bei 
den angeführten positiven Personen tatsächlich um erkrankte, oder lediglich um infizierte Per-
sonen handelt. 
Bürgermeister Heuras verweist darauf, dass ihm der parteipolitische Hintergrund dieser Frage 
durchaus bewusst ist und es sich hier um eine semantische Diskussion handelt. Die vom Bür-
germeister wiedergegebenen Zahlen entsprechen jenen, welche dem Bürgermeister durch die 
Bezirkshauptmannschaft Amstetten offiziell bekanntgegeben werden. Demzufolge handelt es 
sich um alle nachweislich positiv auf Covid-19 getesteten Personen. 
Da es sich um anonymisierte Zahlen handelt kann seitens des Bürgermeisters nichts über den 
tatsächlichen Krankheitsverlauf gesagt werden. 

 
5. Gebarungsprüfung Prüfungsausschuss v. 14.12.2020 

 
Der Bericht über die Gebarungsprüfung vom 14. Dezember 2020 wird dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht. 

 
6. Rechnungsabschluss 2020 

a) Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz 
 

Sachverhalt: 
Mit der Eröffnungsbilanz werden zum 01.01.2020 das gesamte Gemeinde-Vermögen (Anlage- 
und Umlaufvermögen) den Fremdmitteln (Schulden, Rückstellungen, Verbindlichkeiten) gegen-
übergestellt.  
Die Summe der Aktiva und Passiva beträgt jeweils € 33.224.801,70. 
 
Bei der Erstellung der Eröffnungsbilanz ist es möglich, eine Rückstellung über  
50 % des Eröffnungsbilanzsaldos (€ 19.767.001,72) zu bilden. Diese Rücklage kann in den 
nächsten Jahren zum Ausgleich des Nettoergebnisses verwendet werden, wenn dieses nega-
tiv ist.  
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Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge die Eröffnungsbilanz sowie die Eröffnungsbilanzrücklage über 
€ 9.883.500,86 beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 
b) Beschlussfassung Wertgrenze 

 
Sachverhalt: 
Abweichungen VA zu RA (Voranschlagsvergleichsrechnung § 16 VRV 2015): 
In der VRV 2015 ist festgehalten, „wesentliche Abweichung“ gegenüber dem Ergebnis- und Fi-
nanzierungshaushalt zum Rechnungsabschluss zu begründen. 
Laut dem Land NÖ sollte hierfür ein fixer Betrag bzw. ein Prozentwert vom Gemeinderat fest-
gelegt werden. Bislang wurden alle Abweichungen über  
€ 3.500,00 begründet. Der Bürgermeister schlägt vor, weiterhin alle Abweichungen über 
€ 3.500,00 zu begründen. 
 
Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge die Wertgrenze von € 3.500,00 für die Begründung der Abweichungen 
zum Voranschlag beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
c) Beschlussfassung hinsichtlich Vermögen mit abgeänderter Nutzungsdauer 

 
Sachverhalt: 
Die Nutzungsdauer der Vermögensgüter wird aufgrund der Nutzungsdauertabelle der VRV 
2015 Anlage 7 erfasst. In einigen Fällen muss die Nutzungsdauer allerdings angepasst wer-
den. Am 09.09.2019 wurden bereits individuelle Nutzungsdauern durch den Gemeinderat be-
schlossen. Folgende Vermögensgüter sind seitdem hinzugekommen: 
 
4/0440001/01018  Antivirus 2019 Gemeindeamt wird mit 3 Jahre Nutzungsdauer erfasst, 

da der Vertrag über 3 Jahre läuft. 
4/0440001/01020  Antispam Software + Errichtung Firewall 2020 wird mit 3 Jahre Nut-

zungsdauer erfasst, da der Vertrag über 3 Jahre läuft. 
 
Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge die Anpassung der Nutzungsdauer für die oben angeführten Vermö-
gensgüter beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
d) Rechnungsabschluss 2020 

 
Sachverhalt: 
Der Rechnungsabschluss wurde am Mittwoch, dem 17. März 2021 dem Gemeindevorstand 
und den Gemeinderäten durch Magdalena Stocker und dem Bürgermeister via Videokonferenz 
zur Kenntnis gebracht. 
 
Der Finanzierungshaushalt weist ein Plus von € 352.468,41 aus. Die Vorhaben Wasserversor-
gung, Abwasserbeseitigung, Feuerwehrfahrzeug Hochstrass und Straßenbau sind derzeit nicht 
ausgeglichen. Zuführungen zum Vorhaben Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung dür-
fen nur zweckgebunden zugeführt werden. Da dieses Jahr für diese Vorhaben keine Darlehen 
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aufgenommen wurden, sind diese derzeit im Minus (Fehlbetrag aus den Vorjahren). Das Feuer-
wehrfahrzeug Hochstrass wird erst im Jahr 2021 abgerechnet, somit ist derzeit noch der IST-
Überschuss aus 2019 auf diesem Vorhaben. Beim Vorhaben Straßenbau sind im Jahr 2020 
niedrigere Baukosten angefallen als im Voranschlag angesetzt. Da auch hier der IST-Über-
schuss aus dem Jahr 2019 noch nicht verbraucht ist, ist auch dieses Vorhaben im Plus. Alle 
anderen Vorhaben sind ausgeglichen. 
Im Finanzierungshaushalt wird in die operative (laufende) Gebarung, die investive (Investitio-
nen) Gebarung und in die Finanzierungstätigkeit (Darlehen und Tilgung) unterschieden. 
 
 
Operative Gebarung: 
Einzahlungen  .................................................... € 10 522.700,02 
Auszahlungen .................................................... €   8 538.860,30 
Saldo ................................................................. €  1 983.839,72 
 
 
Investive Gebarung: 
Einzahlungen ....................................................... €    479.484,70 
Auszahlungen ...................................................... € 1 323.547,92 
Saldo ................................................................ - €    844.063,22 
 
Differenz operative und investive Gebarung € 1.139.776,50 bedeutet, dass die Investitionen 
aus den eigenen Mitteln gedeckt werden können und somit keine neuen Finanzschulden auf-
genommen werden mussten. 
 
 
Finanzierungstätigkeit: 
Einzahlungen ....................................................... €         6.417,69 
Auszahlungen ...................................................... €    793.725,78 
Saldo ................................................................ - €    787.308,09 
 
 
Nettofinanzierungssaldo .................................... € 1 139.776,50 
Saldo Finanzierungstätigkeit............................ - €    787.308,09 
Saldo .................................................................. €    352.468,41 
 
 
Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2020 in der vorliegenden Form beschließen.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
7. Wohnung Graf-Segur-Platz 6: Kündigung des Mietvertrages 

 
Sachverhalt: 
Die Mieterin der Sozialwohnung Graf-Segur-Platz 6, Fr. Riegler-Maierhofer, kündigte die Woh-
nung per 31.12.2020 unter Nichteinhaltung der Kündigungsfrist.  
Sie ersucht um Erlass der 3 Monatsmieten, welche noch fällig wären. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass von der im Mietvertrag vereinbarten 3monatigen 
Kündigungsfrist abgesehen werden wird. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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8. Dorferneuerung Kürnberg – Wiedereinstieg 

 
Sachverhalt: 
Am 11. März 2021 fand unter fachlicher Begleitung von Tanja Wesely, Regionalberaterin der 
NÖ.Regional.GmbH ein Start-Workshop statt.  
Die Aktionsfelder Wertschöpfung, Umweltsystem und Erneuerbare Energie, Daseinsvorsorge 
und Kooperationssystem wurden vorgestellt. 
Die Leitthemen  
• Klimaschutz  
• Soziale Aufgaben  
• Bildung, Freizeit und Kultur 
• Siedeln, Bauen, Wohnen 
• Dorfökonomie-Nahversorgung-Ortskernbelebung 
• Mobilität 
wurden in einer repräsentativen Kleingruppe (Covid Maßnahmen konform) bestehend aus Ge-
meindevertreterInnen und VertreterInnen des Dorferneuerungsvereines behandelt und Projek-
tideen dazu gesammelt, ein abschließendes Abstimmungsgespräch zur Formulierung von gro-
ben Leitzielen hat stattgefunden. Auf Basis des Workshops und des Abstimmungsgespräches 
wurde ein Kurzkonzept erstellt. 
Für die Aufnahme in die aktive Phase ab 1.7.2021 ist ein Ansuchen an die Landesgeschäfts-
stelle der NÖ Dorf-und Stadterneuerung zu stellen. 
Die Leistungsbeschreibung und die jährlichen Kosten der Prozessbegleitung durch einen Regi-
onalberater der NÖ.Regional.GmbH liegen vor. 
 
Antrag Vizebgm. Alois Seirlehner: 
Der Gemeinderat möge  beschließen: 
1) Ein Ansuchen um Aufnahme der KG KÜRNBERG in die aktive Phase der NÖ Dorferneuerung 

ab 1.7.2021 an die Landesgeschäftsstelle der NÖ Dorf-und Stadterneuerung wird gestellt. 
2) Die Kosten betragen pro Jahr 4.490,00 brutto über die Dauer von 4 Jahren und werden von 

der Marktgemeinde St. Peter in der Au übernommen. 
3) Das Kurzkonzept laut Vorlage wird beschlossen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 
9. EVN Kooperationsvereinbarung Baumaktion 

 
Antrag des Bürgermeisters: 
 
Der Gemeindevorstand möge dem Gemeinderat empfehlen zu beschließen: 
 
1. Präambel 
1.1 Die Vertragspartner möchten mit dieser Kooperationsvereinbarung gemeinsam die Mög-
lichkeit schaffen, dass EVN-Kunden Bonuspunkte spenden, damit die Gemeinde mit dem Geld, 
das die EVN für die Bonuspunkte auszahlt, Bäume im Gemeindegebiet pflanzt. 
1 .2. Zweck dieser Kooperationsvereinbarung ist,  

 den teilnehmenden Gemeinden die Möglichkeit zu geben, Geldmittel für die Pflanzung 
von Jungbäumen in ihrem Gemeindegebiet zu erhalten, 

 den EVN-Kunden eine Möglichkeit anzubieten, auf einfache Weise zu einer Verbesse-
rung der Lebensbedingungen in ihrer Gemeinde beizutragen und 

 auf diese Weise gemeinsam einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 
 
2. Leistungen der Vertragspartner 
 
2.1. Aufgaben der EVN im Zeitraum 1. Juni 2021 bis 30. April 2022 

 Organisation der Spendenaktion, die von Juni bis September 2021 durchgeführt wird 



GR-PROTOKOLL 2021-03-24.docx 9 

 Online- und Offline-Spenden ermöglichen 
 Bewerbung der Spendenaktion 
 Mitteilung über die Höhe des Spendenergebnisses an die Gemeinde per Ende Septem-

ber 2021 
 Überweisung des Spendenbetrags an die Gemeinde, in Höhe der bei der Gemeinde für 

Bäume und Material für die Bepflanzung angefallenen Kosten, nach Erhalt der Rech-
nungen und der Fotodokumentation. 
 

2.2. Aufgaben der Gemeinde im Zeitraum 1. Juni 2021 bis 30. April 2022 
 Bewerbung der Spendenaktion unter Verwendung der gemeindeeigenen Möglichkeiten 
 Beschaffung der Bäume und Bepflanzung im Gemeindegebiet (bevorzugt Ortskern) bis 

30. April 2022 
 Es sollen heimische Baumarten von lokalen Anbietern beschafft werden, die dem regi-

onalen Klima angepasst sind. 
 Rechnungskopien zur Freigabe an EVN unter Angabe, ob der Vorsteuerabzug geltend 

gemacht wurde oder wird, übermitteln. Die Rechnungsprüfung obliegt der Gemeinde. 
 Fotodokumentation der Baumaktion und Übermittlung bevorzugt per E-Mail an die EVN 

bis zwei Wochen nach dem Pflanzen der Bäume 
 Nach der Pflanzung aller Bäume wird die Gemeinde eine Pressemeldung veröffentli-

chen (EVN wird einen Formulierungsvorschlag zur Verfügung stellen). 
 Die Gemeinde verpflichtet sich, das gesamte von der EVN auf Rechnung der EVN-Kun-

den überwiesene Spendengeld für Bäume im Rahmen dieser Kooperationsvereinba-
rung zu verwenden. 

 Die Gemeinde ist verpflichtet, von der EVN bereitgestellte Schilder, auf eigene Kosten 
aufzustellen und diese für mindestens zehn Jahre zu belassen. 
 

3. Vertragsdauer 
Diese Kooperationsvereinbarung wird auf die Dauer 1. Juni 2021 bis 30. April 2022 abge-
schlossen. 
 
4. Allgemeine Bestimmungen 
4.1 Die EVN gewährleistet der Gemeinde keine bestimmte Mindestspendensumme. 
4.2. Nebenabreden zu dieser Kooperationsvereinbarung bestehen nicht. Änderungen und Er-
gänzungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform; dies gilt auch für ein Abgehen vom For-
merfordernis der Schriftlichkeit. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
10. NÖMittelschule St. Peter-Ramingtal – Haftungsübernahme 

 
Sachverhalt: 
 
Für die Generalsanierung der NÖ Mittelschule St. Peter-Ramingtal wird durch den Schulaus-
schuss ein Darlehen in Höhe von€ 2.250.000,-- aufgenommen. 
Die Laufzeit beträgt 15 Jahre, ausgeschrieben wurde einerseits zum Fixzinssatz, andererseits 
als Aufschlag auf den 6 Monats EURIBOR.  
Als Sicherstellung wird die Haftungsübernahme von 3 niederösterreichischen Gemeinden an-
geboten. 
Die  Prozentanteile stellen sich wie folgt dar: 
 
 St. Peter / Au:  ....... 45,93% 
 Behamberg:  .......... 48,39% 
 Weistrach:  ............ 5,68% 
 
Der Schulausschuss der Schulgemeinde hat in seiner Sitzung am 16.3.2021 beschlossen:  
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Darlehensaufnahme: 
 Verwendungszweck: Generalsanierung NMÖS St. Peter in der Au - Ramingtal 
 Darlehenshöhe: € 2.250.000,00 
 Laufzeit: 15 Jahre 
 Verzinsung: 0,38 % Fixzinssatz 

 Sicherstellung: 3 NÖ Gemeinden             
 St. Peter in der Au 45,93 % 
 Behamberg 48,39 % 

 Weistrach 5,68 % 
 
 

Antrag von GR Peter Hofer: 
 
Der Gemeindevorstand möge dem Gemeinderat empfehlen, die Haftung für das Darlehen, wel-
ches für die Generalsanierung der NÖ Mittelschule St.Peter-Ramingtal aufgenommen wird, zu 
übernehmen und den entsprechenden Bürgschaftsvertrag zu genehmigen. 
Dieser liegt dem Protokoll als Beilage ./2 bei.  
Die Haftung wird in Höhe von 45,93% der Darlehenssumme von € 2.250.000,- - somit für 
€ 1.033.435,-- übernommen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
11. Übereinkommen mit ÖBB: Erhaltung und Wartung Ableitungsgraben An der Bahn – Ent-

wässerung an der Bahn 
 

Sachverhalt: 
Für die Erhaltung und Wartung eines Anbleitungsgrabens „An der Bahn“ ist ein Übereinkom-
men mit der ÖBB abzuschließen. Dieses liegt als Beilage ./3 dem Protokoll bei. 
Im Zuge dessen verlangt wiederum die ÖBB für die Benützung von Bahngrund eine Einver-
ständniserklärung und Benützungsübereinkommen. Dieses liegt als  Beilage ./4 dem Protokoll 
bei. 
 
Antrag gfGR Hermann Stockinger: 
 
Der Gemeindevorstand möge dem Gemeinderat empfehlen, die beiden Übereinkommen zu be-
schließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
12. Steyr-Arms: Grundverkauf für Parkplatz 

 
Sachverhalt: 
Die Steyr-Arms GmbH, Ramingtal  46, kauft von der Gemeinde das Grundstück Nr. 1721/4 , 
welches für den neuen Mitarbeiterparkplatz, welcher zwischen L169 und Ramingbach errichtet 
wird, benötigt wird. 
Das Grundstück weist ein Ausmaß von 58 m² auf. 
Nach Erläuterungen durch Vizebgm. Alois Seirlehner (die Gemeinde St. Ulrich/Steyr, welche 
den weitaus größten Teil ihrer Liegenschaft für den Parkplatz zur Verfügung stellt,  schenkt der 
Fa. Steyr-Arms das Grundstück) kommt der Gemeinderat überein, das Grundstück der Fa. 
Steyr-Arms kostenlos zu übereignen. Der Parkplatz soll außerhalb der Betriebszeiten von 
Steyr-Arms jedermann zur Verfügung stehen, da der Platz auch schon jetzt von Wanderern, 
welche in den Kohlergraben/Ebersegg/Schwarzberg etc. gehen bzw. mit dem Fahrrad fahren, 
genutzt wird. 
Die grundbücherliche Durchführung des Verkaufes ist vom Erwerber abgzuwickeln. 
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Antrag Vizebgm. Alois Seirlehner: 
Der Gemeinderat möge beschließen, das Grundstück 1721/4, KG 03214 im Ausmaß von 58 m² 
an die Steyr-Arms GmbH kostenlos zu übereignen. Der Parkplatz hat außerhalb der Betriebs-
zeiten von Steyr-Arms jedermann zur Verfügung zu stehen. 
Die Vermessung und grundbücherliche Durchführung wird von Steyr-Arms durchgeführt. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
13. Änderung Flächenwidmungsplan diverse erhaltenswerte Gebäude im Grünland 

 
Sachverhalt: 
Beim Beschluss der Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes im Dezember 2020, 
GZ 2328 wurden die Änderungspunkte  13 (Adamek, Urltal 8), 20 (Ritt Gundi, Urltal-Monument 
15), 25  (Eder Urltal-Monument 32), 26 (Hörndler,  Urltal 10)  u. 28  (Fischer, St.Michael 51) 
nicht beschlossen, da für diese Änderungspunkte damals die positive Stellungnahme betref-
fend Hochwasser bzw. Geologie noch nicht vorlag. Nunmehr liegen für alle fünf Änderungs-
punkte die positiven Stellungnahmen vor, und die Umwidmung in „Geb-Erhaltenswerte Ge-
bäude im Grünland“ kann beschlossen werden. 

 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge beschließen, die Flächenwidmung für die Änderungspunkte  13, 20, 25, 
26 und 28 von „Grünland-Land- und Forstwirtschaft“ in „Geb-Erhaltenswerte Gebäude im Grün-
land“ abzuändern. 
Folgende Verordnung möge kundgemacht werden: 
 

Verordnung 
 

§ 1 Gemäß § 25 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. Nr. 3/2015 
i.d.g.F., wird das örtliche Raumordnungsprogramm in den Katastralgemeinden 
Hohenreith, St. Michael am Bruckbach und St. Peter in der Au Dorf  entsprechend 
dem Projekt der Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH - PZ 2328 - abgeändert. 

 
 Dies betrifft die Änderungspunkte 13, 20, 25, 26 und 28. 
 
§ 2 Die Plandarstellung, die gemäß § 2 Z. 3a der Planzeichenverordnung, LGBl. 

8000/2-0, als Farbdarstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Ver-
ordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme 
auf. 

 
§ 3 Diese Verordnung tritt gem. § 59 Abs. 1 der NÖ-Gemeindeordnung 1973, LGBl. 

1000 mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden 
Tag in Kraft. 

 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
14. Unterstützung FF Hochstraß Erneuerung E-Verteiler 

 
Sachverhalt: 
Für das im Jahr 1984 errichtete Feuerwehrhaus der FF Hochstraß, Urltal-Monument 19, wäre 
ein aktuelles Elektrosicherheitsprotokoll vorzulegen. Im Zuge dessen wurde festgestellt, dass 
der bestehende Verteilerkasten nicht mehr den aktuellen Sicherheitsanforderungen entspricht 
und auch nicht adaptiert werden kann. Es ist ein neuer anzuschaffen. 



E-Verteilerkasten ind. Notstromeinspeisung:
Fa. Hornbachner, Ertl € 3.786,00
Fa. Hörmann, St. Peter/Au € 5.292,25

Antrag gfGR Johannes Tänzer:

Der Gemeinderat möge beschließen, der FF Hochstraß für die Erneuerung des E-Verteilerkas-
tens aufgrund der Notwendigkeit eine Unterstützung in Höhe von € 2.500,- zu gewähren.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

15. Personalanaeleaenheiten

Dieser Punkt wird in nicht-öffentlicher Sitzung behandelt.

Ende der Sitzung: 21:40 Uhr
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Beilage ./1 
 

Niederschrift über die Ergänzungswahl  
in den Gemeindevorstand 

der Marktgemeinde St. Peter in der Au 
 
 
 
Datum: .......................... 24.  März 2021 
Ort: ................................ St. Peter in der Au 
Beginn:.......................... 19:30 Uhr 
Vorsitz: ......................... MMag. Johannes Heuras  als Bürgermeister 
 

Feststellungen 
 
Der Vorsitzende stellt zu Beginn der Sitzung fest, dass die Mitglieder des Gemeinderates ord-
nungsgemäß eingeladen wurden (§ 96, Abs. 2, NÖ GO). 
 
Die Sitzung findet innerhalb der für die Durchführung der Ergänzungswahl des Gemeindevor-
standes und Prüfungsausschusses oder sonstigen Ausschusses - § 115 NÖ GO, festgesetz-
ten Frist statt. 
 
Außer dem Vorsitzenden sind anwesend: 
  

Anwesend waren: 
 

1. Vbgm.  Alois Seirlehner  
2. gfGR Hermann Stockinger 
3. gfGR  Josef Streißlberger 
4. gfGR  Mag. (FH) Johannes Tanzer 
5. gfGR  Helmut Überlackner 
6. GR Franz Berger 
7. GRin   Monika Brandner 
8. GR  Andreas Gruber, MA BSc 
9. GRin Angela Gruber 
10. GRin  Verena Gruber-Fellner 
11. GR  Peter Hofer 
12. GR Mathias Kammerhofer 
13. GRin   Ingrid Kaubeck 

14. GRin  Silvia Krendl 
15. GRin Julia Krifter 
16. GR DI(FH) Matthias Mayer 
17. GR Michael Pfaffenbichler 
18. GRin Susanne Pfaffeneder 
19. GR Christoph Ratzberger 
20. GR  Franz Stocklassa 
21. GR  Dietmar Hausberger 
22. GR Franz Kirschbichler 
23. GRin Hannah Prinz 
24. GRin  Elisabeth Überlackner 
25. GR  Johann Egger-Richter 
26. GR  Josef Schönegger 

 
 
 
Entschuldigt abwesend waren: 
GR Markus Fehringer,  GR Jürgen Haunschmid 
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Frau Elisabeth Kaindl hat mit Schreiben vom 5. März 2021 ihr Mandat als Gemeinderätin und 
geschäftsführende Gemeinderätin zurückgelegt. 
Gemäß § 115 Abs. 3 in Verbindung mit § 106 NÖ Gemeindeordnung 1973 ist eine Ergän-
zungswahl des Gemeindevorstandes abzuhalten. 
Die zur Gültigkeit der Wahl erforderliche Anwesenheit von mindestens zwei Drittel aller Mit-
glieder des Gemeinderates ist gegeben. 
Die ÖVP St. Peter/Au schlägt mit Schreiben vom 8.3.2021, welches von mehr als der Hälfte der 
Gemeinderäte der betreffenden Wahlpartei unterschrieben ist, vor, Frau GRin Julia Krifter in 
den Gemeindevorstand zu wählen. 
 
Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen: 
Das Mitglied des Gemeinderates: …………… Monika Brandner 
Das Mitglied des Gemeinderates: …………….Hannah Prinz 
 
Die mittels Stimmzettel vorgenommene Abstimmung über den Wahlvorschlag ergibt: 
 
Stimmberechtigt: ...................................................................................................... 27 
Abgegebene Stimmen: ............................................................................................. 27 
Davon abgegebene gültige Stimmzettel: ................................................................ 25 
Davon abgegebene ungültige (leere) Stimmzettel: ................................................ 2 
 
Von den gültigen Stimmzettel lauten auf das Gemeinderatsmitglied Julia Krifter: 25  
 
Die Wahl hat ergeben, dass GRin Julia Krifter mit Wirkung vom 24. März 2021 in den Gemeinde-
vorstand gewählt wurde und die Amtsbezeichnung geschäftsführende Gemeinderätin (gf.GRin) 
führt. 
Nach Befragung durch den Bürgermeister nimmt gf.GRin Julia Krifter die Wahl an. 

 

Unterschriften 

 

Der Bürgermeister: Der Vizebürgermeister: 

 

 

Mitglieder des Gemeindevorstandes: 

 

 

 

 

Mitglieder des Gemeinderates: 
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